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EXPERTENEINSÄTZE 

2. bis 5. Dezember 2016: Drama 

PROJEKTE REALISIEREN-NEUE PROJEKTE INITIIEREN 

Die Städtepartnerschaft Drama und Lauf an der Pegnitz bringt neue Projekte auf den Weg. Jutta Auernheimer, 

Erika Vogel, Nikos Sopolidis und Adolf Pohl, Mitglieder der Laufer Städtepartnerschaftskommission kamen 

Anfang Dezember gemeinsam mit Bürgermeister Benedikt Bisping und Amtschef Udo Taubmann nach Drama, 

um neue Projekte zu vereinbaren. Zuletzt war Bürgermeister Christodoulos Mamsakos im Juli mit seiner 

Fachebene zum Arbeitsbesuch in Lauf. 

Der nächste Jahresausflug der Laufer Senioren geht in die Rhodopen 

Stadträtin Jutta Auernheimer ist inzwischen zum vierten Mal in der nordgriechischen Stadt: “Ich habe das Gefühl, es 

geht nun richtig los. Wir wurden von kompetenten jungen Menschen begleitet, die alle entweder sehr gut Deutsch oder 

Englisch sprachen, und tauschten uns sehr offen aus. Voller Tatendrang werden wir in der nächsten Zeit handfeste 

Projekte auf den Weg bringen.”  

Die vereinbarten Aktivitäten auf dem Sektor Saisonverlängerung durch Wandertourismus kommen konkret voran. Von 

der dazu anberaumten Exkursion in die Rhodopen waren die Vertreter aus Lauf bezüglich weiteren touristischen 

Potenzials dieser außergewöhnlichen Region überzeugt. Bereits vier Wanderrouten, die zwischen 10 und 40 Kilometer 

lang sind und in verschiedenen Höhenlagen unterschiedliche Anforderungen an den Wanderer stellen, sind angelegt 

und markiert! Ein Besucherzentrum informiert über die europaweit einzigartige Flora und Fauna dieses Ökosystems. 

Weitere touristische Eckpunkte der Region sind: das Volkskundemuseum in Paranesti und die dortige Umweltstation, wo 

seltene Samen, Körner und Saaten gesammelt und vor dem Vergessen bewahrt werden.  

Für die weitere Arbeit motivierend: Die Vertreter der Seniorengruppe Alpenverein aus Lauf waren sich einig: Unser 

Jahresausflug 2017 geht in die Rhodopen!  

     

                       In der Umweltstation Paranesti                                                                                 Auf dem Biohof 
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Produkte aus Drama auf dem Laufer Wochenmarkt 

Nach dem Kennenlernen eines Weinguts und eines Biohofs in der Region Drama vereinbarten die Partner außerdem 

einen Vertrieb hochwertiger griechischer Produkte, wie beispielsweise Granatapfelsaft und Marmeladen oder Liköre, 

nach Lauf. Konkret soll ein monatlicher Stand auf dem zentralen Laufer Wochenmarkt mit den Produkten betrieben 

werden. Stadträtin Vogel will einen Verkauf griechischer Produkte in den Laufer Bio-Märkten initiieren.  

Austausch der Eisenbahn-Vereine 

Eine neue Komponente im kulturellen Austausch zwischen den Partnerstädten entwickelt sich bezüglich des Bahnhofs 

in Drama, der an der wichtigen Eisenbahnverbindung über Alexandroupolis nach Istanbul liegt. Dort warteten die 

Mitglieder des Vereins „Hfaistos“ mit einer Überraschung auf: In einem baufälligen Schuppen schlummert nicht nur eine 

alte Dampflok, sondern auch zwei Salonwagen des legendären Orientexpress.  

Suche nach Gastfamilien hat begonnen 

Für den geplanten klassenübergreifenden Schüleraustausch wird ab sofort in Drama nach Gastfamilien gesucht. In Lauf 

wird der Austausch von vielen deutschen Familien, die ihre Wurzeln in Drama haben, unterstützt. 

Gastgeschenk für die Musikschule 
 
Die Stadt Lauf hatte bei ihrem letzten Besuch für ihre Musikschule viele Anregungen aus Drama mitgenommen. Dafür 
überreichte sie als kleines Dankeschön ein Saxophon.  
 

 
 

 (l.: BGM Chr. Mamsakos neben B. Bisping) 
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Neue Ausrüstungsgegenstände für die Feuerwehr 

Zwischen den beiden Feuerwehren der Partnerstädte herrscht bereits ein guter Kontakt und reger Austausch. Im 

Frühjahr 2017 erhalten die Feuerwehrleute in Drama Atemschutzmasken und ein kleineres Fahrzeug von ihren Partnern 

aus Lauf.  

 
Lage der Flüchtlinge 

Auf dem Programm der Laufer Delegation stand ebenfalls eine Fahrt zu einer ehemaligen Zigarettenfabrik außerhalb 

Dramas. Hier werden rund 170 Flüchtlinge – überwiegend Frauen mit Kindern – von einigen griechischen Stadträten 

sowie griechischen und englischen Freiwilligen und den „German Doctors“ betreut. Bürgermeister Mamsakos setzt hier  

viele gute Anregungen aus Lauf um und bedankte sich für die Unterstützung: „Das ist Freundschaft“!  

    

Die deutsch-griechischen Partner feierten gemeinsam das Draminer Stadtfest der Heiligen Barbara 
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4. bis 8. Dezember 2016: Kreta 

Kretas Vielfalt besser nutzen 

Kreta ist seit jeher ein Sehnsuchtsort für die Deutschen. Licht und Farben, mediterrane Kultur und Küche, aber 

auch historisch-mythischer Schauplatz – die Insel ist viel mehr als ein langer Badestrand. 

Besonders die Region Rethymnon bietet mit seinen Kultur- und Naturlandschaften ein großes Potenzial für die 

Entwicklung eines nachhaltigen Tourismus außerhalb der Hauptsaison. Im Dezember reiste eine Delegation aus 

Kranzberg, Bayern nach Kreta, um Konzepte für den Archäologie-Tourismus voranzubringen. Kaum zu glauben: 

Kreta und Kranzberg in Bayern führten bereits 1500 Jahre vor Christi Geburt über die sogenannte 

Bernsteinstraße Handelsgeschäfte miteinander.  

 

 

Auf dem Weg nach Zominthos im Geopark Psiloritis  

 

Die Schönheit der Berge 

Gemeinsam mit den Akteuren vor Ort werden unter Koordination der Deutsch-Griechischen Versammlung neue 

Tourismus- und Marketing-Konzepte entwickelt. Dazu gehört: 

- die einheitliche Erschließung des Geoparks, der insgesamt 8 Gemeinden umfasst 

- die Erweiterung und Beschilderung von Wander- und Radfahrwegen am Psiloritis, Sitia und in den Weißen Bergen in 

Kooperation mit dem Naturpark Berchtesgaden 

- die Anleitung von haupt- und ehrenamtlichen Helfern im Naturpark 

- die Prüfung, griechische Bergretter am Zentrum Bad Tölz auszubilden. 
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Kreta auch kulinarisch entdecken 

    
 

  Bergretterverein in Archanes (2.v.l.: Leiter Dimitrios Stiakakis)                       Auszubildende Köche der Schule KAPPA-Studies 

 

Zum neuen Tourismus-Marketing-Konzept gehört die Vermarktung regionaler Produkte. Kreta soll sich schmecken 

lassen! Dazu passt es, dass kretanische Köche bereits im Januar 2017 auf Rügen ein Schaukochen veranstaltet haben 

und auf der Grünen Woche in Berlin zwischen Kreta und Rügen ein freundschaftlicher Kochwettbewerb stattfand.  

Unbekannte archäologische Schätze 

Die Nutzung der archäologischen Stätten für den Tourismus ist ein besonders wichtiger Faktor für den nachhaltigen 

Tourismus auf Kreta. Neben den weltberühmten Ausgrabungsstätten auf der Insel gibt es noch viele interessante Orte, 

die noch nicht sehr bekannt und zugänglich sind. Nach einer Fachexkursion zur Ausgrabungsstätte Zominthos 

beschlossen die Bürgermeister Manolis Kalergis von Anogia und die Vertreter des Bürgermeisters von Kranzberg, ihre 

Kooperation mit dem Bronzezeit Bayern Museum Kranzberg zu vertiefen. Mit Bürgermeister Ioannis Mastorakis von 

Hersonnisos arbeitet man an dem Projekt eines kleinen 3D-Museums in der Fußgängerzone von Hersonnissos.  

Schildkröten in Gefahr 

Jährlich schlüpfen ca. 15.000 Caretta caretta Schildkröten am Sandstrand von Rethymnon.  Der Verein Archelon, 

http://www.archelon.gr/eng/habitat_crete.php?row=row3, beschützt und betreut mit ca. 150 – auch internationalen – 

ehrenamtlichen Helfern die Schildkröten bei der Eiablage und beim Schlüpfen. Touristen werden informiert und 

unterwiesen, um den Prozess des Legens, Brütens und Schlüpfens so wenig wie möglich zu stören.  

Der Strand leidet jedoch unter Sandverlust und wird immer kleiner. Eine Schildkrötenaufzuchtstation könnte die Situation 

verbessern: Die Schildkröten werden geschützt und es entsteht eine neue touristische Attraktion in Rethymnon.  

Die Deutsch-Griechische Versammlung unterstützt die Akteure vor Ort bei der Ausarbeitung von 

Wettbewerbsvorschlägen und bei der Beantragung von EU-Fördermitteln!  

 

http://www.archelon.gr/eng/habitat_crete.php?row=row3
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 8. bis 10. Dezember: Athen  

Deutsch-Griechische Konferenz zur Ausbildung und Qualifizierung 

 

 

25 Referenten und zahlreiche Teilnehmer aus Deutschland und Griechenland waren der Einladung vom 

Zentralverband der griechischen Kammern und von der Deutsch-Griechischen Versammlung nach Athen zur 

Konferenz mit dem Thema «Herausforderungen des deutschen und griechischen Berufsbildungssystems» 

gefolgt. Damit wurde die Grundlage für eine systematische Zusammenarbeit gelegt. 

Beispiele aus der Praxis 

Konstantinos Michalos, Präsident des Zentralverbandes der griechischen Kammern und Präsident der IHK Athen, 

betonte die Notwendigkeit, dass die griechischen Kammern eine wesentliche Rolle in dem Prozess des Aufbaus und der 

Umsetzung der betrieblichen Berufsausbildung spielen. Dies bestärkte auch Michael Maillis, Präsident der Deutsch-

Griechischen Industrie- und Handelskammer. Er verwies auf die zwei Pilotprojekte (MENDI und VETnet), die seit drei 

Jahren mit der Unterstützung und dem Know-How aus Deutschland von der DGIHK mitgetragen werden und bis jetzt ca. 

160 griechische Jugendliche in Tourismus relevanten Berufen ausbilden.  

Die Konferenz begrüßte auch Praxisbeispiele aus dem griechischen Schweißinstitut und die griechisch-deutsche 

„Energietechnik-Initiative Kreta“ (siehe Seite 14). Griechische Referenten der IHK Athen, der Berufsschulen der 

Arbeitsagentur (OAED), des Bildungsministeriums, der Kammer von Heraklion, der DGIHK und der DEKRA Akademie in 

Griechenland, schilderten die aktuelle Lage, die politischen Ziele und die Bereitschaft der Kammer, die Berufsausbildung 

nach deutschem Vorbild voranzutreiben. 

 



 
19. Fortschrittsbericht der Deutsch-Griechischen Versammlung – Dezember 2016 

 
 

 9 

 

Unterstützung auf politischer Ebene 

Die stellvertretende Ministerin für Beschäftigung, Rania Antonopoulou, bekräftigte den politischen Willen der Regierung, 

die berufliche Ausbildung in Griechenland umfangreicher und effizienter zu gestalten und die Sozialpartner sowie die 

Unternehmen möglichst in den Prozess der Planung aber auch der Durchführung der beruflichen Ausbildung zu 

integrieren.  

Der Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Griechenland, Dr. Peter Schoof, betonte die guten Beziehungen 

beider Länder. Dr. Schoof nahm Bezug auf die Unterzeichnung einer gemeinsamen Erklärung zum Ausbau der 

bilateralen Beziehungen Anfang Dezember. Die Unterzeichnenden, die Außenminister beider Länder, Nikos Kotzias und 

Frank-Walter Steinmeier, sehen damit eine Zusammenarbeit im Bereich der Bildung vor. 

Alle Teilnehmer stimmten der Notwendigkeit einer umfangreicheren und praxisnahen Berufsausbildung zu. Die 

Unternehmen nennen ihre Bedarfe an Berufen und Qualifikationen. Als zuständige Stelle erfassen die Kammern für die 

Organisation der Ausbildung die genannten Bedarfe und beteiligen die Unternehmen an entsprechenden 

Ausbildungsprozessen. 

Dieses Anliegen wird im Jahr 2017 von den Kommunen und Kammern gezielt vorangetrieben. 

Weitere Infos und Bilder zur Konferenz finden Sie unter http://www.uhc.gr/ 

 

        
v.l.:  Dr. P.Schoof, E. Foti, K.  Michalos                                                                 Im Rathaus von Maroussi 

Im Anschluss der Konferenz traf man sich im Rathaus von Maroussi mit Georgios Patoulis, dem Bürgermeister 

von Maroussi und Präsident der K.E.D.E (Städte- und Gemeindebund). Hier stand die Optimierung der 

Kooperation zwischen den Regionen (E.N.PE.), den Kommunen K.E.D.E. und der Kammern im Mittelpunkt. 

 

http://www.uhc.gr/
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 GASTBEITRAG 

Thessaloniki: Interview mit GK Walter Stechel am 13.12.16 

 

 

Gemeinsam Präsenz zeigen 

Walter Stechel ist seit September 2016 deutscher Generalkonsul in Thessaloniki. Der studierte Volkswirt, der seit 1980 

beim Auswärtigen Amt beschäftigt ist, war zuletzt in Bombay, Paris, Boston und Toronto. Als ehemaliger Referatsleiter 

für Entwicklungspolitik ist ihm das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, in dem die 

Koordinationsstelle der Deutsch-Griechischen Versammlung untergebracht ist, sehr vertraut. Am 13. Dezember 2016 

traf er hier den Parlamentarischen Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel zu einem Gespräch.  

Was ist der Grund Ihres Besuches in Berlin? 

In Thessaloniki wird eine Holocaust Erinnerungsstätte mit Menschenrechtszentrum geplant, das von Deutschland 

maßgeblich mitfinanziert werden soll. Morgen präsentieren die Partner aus Thessaloniki ihr Projekt vor Abgeordneten 

des Bundestags-Haushaltsausschusses. Da will ich natürlich dabei sein. 

Ich nutze diese Gelegenheit, um mit Herrn Staatssekretär Fuchtel zu sprechen. Der Kontakt zur Deutsch-Griechischen 

Versammlung ist für uns sehr wichtig. 

Welches sind die Themenschwerpunkte des Generalkonsulats in Thessaloniki? 

Unsere Aufgabe als Generalkonsulat ist weniger die große Politik, sondern Dienstleistung für die Deutschen und 

Griechen mit Deutschlandbezug, die in Thessaloniki und der Region leben.  
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Darüber hinaus versuchen wir, ein positives Deutschlandbild zu vermitteln. Das bedeutet Zusammenarbeit mit 

Universitäten, mit Kommunen, mit Unternehmen und Kultureinrichtungen. Alles Akteure, die für uns eine Rolle spielen.  

Meine Vorstellung ist es dabei, über Thessaloniki hinaus zu blicken und in die Regionen zu gehen, um dort mit den 

Bürgermeistern und Gouverneuren zu sprechen. Aus all diesen Puzzlesteinen setzt sich unsere Gesamttätigkeit 

zusammen.  

Wo gibt es Berührungspunkte zwischen der Deutsch-Griechischen Versammlung und dem Generalkonsulat? 

Ich sehe unsere Beziehungen als Teil einer gemeinsamen Anstrengung mit unterschiedlichen Akteuren und 

Tätigkeitsbereichen. Für den Bereich Zivilgesellschaft und kommunale Zusammenarbeit ist die Deutsch-Griechische 

Versammlung ein ganz wichtiger Akteur. Wir als Generalkonsulat können vieles mit unseren begrenzten Ressourcen gar 

nicht leisten. Deswegen ist es für uns wichtig, die Deutsch-Griechische Versammlung als Partner in diesem 

Zusammenspiel zu haben. Ein Beispiel: Ich war vor kurzem in Thrakien. Da kam mehrfach die Rede auf die Deutsch-

Griechische Versammlung. Ich habe ganz schnell bemerkt, dass durch ihre Aktivitäten schon ein sehr tragfähiges 

Geflecht entstanden ist. Aber ganz konkret kam in Alexandroupolis das Gespräch auf das Potenzial an Geothermie. Das 

Interesse ist groß, Investoren aus Deutschland zu finden, die diese Erdwärme nutzen. Ich habe das daraufhin in der 

wöchentlichen Telefonkonferenz mit der Deutsch-Griechischen Versammlung angesprochen und erfuhr so, dass PSts 

Fuchtel bereits einen interessierten Investor aus Deutschland ausfindig gemacht hat. In Alexandroupolis wird das jetzt 

sehr aktiv aufgegriffen. Für mich ist das ein ganz konkretes Beispiel, wo wir uns gegenseitig ergänzen. Das ist es auch, 

was ich mir für die Zukunft vorstelle.  

Wie war Ihr Eindruck von der 6. Jahreskonferenz der Deutsch-Griechischen Versammlung in Nafplio im 

November 2016? 

Die Veranstaltung war ein großer Basar, wo sich jeder mit jedem trifft, der Marktplatz für alle, die mit den dt.-gr. 

Beziehungen zu tun haben. Es wird mehr und mehr ein Muss-Termin für Akteure in diesem Bereich.  

Was mich besonders beeindruckt hat, waren die Best-Practice-Beispiele, die präsentiert wurden. Ich denke, dass manch 

ein Bürgermeister oder eine Bürgermeisterin wichtige Anregungen erhalten hat. Ein zweiter Punkt, der mich beeindruckt 

hat, war, wie zentral das Thema Abfallwirtschaft für die griechischen Gemeinden ist. Das war mir vorher nicht bewusst. 

Wenn wir im Bereich der kommunalen Zusammenarbeit Hilfestellung leisten können, damit Griechenland den 

europäischen Standard erreicht, dann ist das ein großer Erfolg für die Deutsch-Griechische Versammlung. Ein dritter 

Punkt ist die unterschiedliche Verfasstheit der Gemeinden. Ich habe hier erfahren, dass die deutschen Gemeinden einen 

sehr viel größeren Handlungsspielraum haben und mehr finanzielle Eigenverantwortung besteht. Dies macht sich auch 

in der Zusammenarbeit mit griechischen Gemeinden bemerkbar. Wenn das im politischen Dialog aufgegriffen werden 

kann, wäre das ein weiterer positiver Effekt.  

 
 

Das Gespräch führte Andrea Dimitriadis 
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KURZMELDUNGEN 

 

Im Notfall sofort einsatzbereit 

    

Übergabe des Krankentransportwagens am Gesundheitszentrum          v.l.: K. Karakatsianopoulos, Ch. Gkountenoudis, G. Perperidis 

 

„Einen gut ausgerüsteten Krankentransportwagen in der Nähe zu haben, kann Leben retten“, betonte Kostas 

Karakatsianopoulos, Präsident der griechischen Notfallrettung EKAB, anlässlich der Übergabe eines Einsatzwagens an 

die Stadt Polykastro. Der mitsamt seiner Ausrüstung 75.000 teure Krankentransportwagen wurde vom Arbeiter-

Samariter-Bund zur Verfügung gestellt und kam durch Vermittlung der Deutsch-Griechischen Versammlung in die 

zentralmakedonische Gemeinde Peonia.  

Nun verfügt das Gesundheitszentrum Polykastro über ein rund um die Uhr einsatzbereites Fahrzeug, das sowohl den 

Einwohnern der Region wie auch den hier angesiedelten Geflüchteten bei der Gesundheitsversorgung und 

Notfallrettung zugutekommt.  

Die Übergabe wurde von Kostas Karakatsianopoulos, Christos Gkountenoudis, Bürgermeister von Polykastro und 

Georgios Perperidis, Geschäftsleiter des Gesundheitszentrums Polykastro, im Beisein eines Vertreters der Deutsch-

Griechischen Versammlung unterzeichnet.  
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Auf Kreta geht es weiter mit dem Pilotprojekt Energietechnik-Initiative  

Die Deutsch-Griechische Versammlung führt Aktivitäten zusammen und zeigt Optionen auf: 
 
Das Fachgymnasium Heraklion hat mit seinen Schülern bereits gute Vorarbeit geleistet zum Projekt für die Errichtung 
einer solarthermischen Kälteanlage und gleichzeitig für die Durchführung des vierten berufspraktischen Jahres mit dem 
Schwerpunkt Energietechnik. Die Schule konnte von der Stavros Niarchos Stiftung mehr als 50.000 € für die 
Ausstattung der Klassen mit Computern erhalten. Im vergangenen Dezember stellten Vertreter der Deutsch-
Griechischen Versammlung vor Ort die Möglichkeit der Einreichung einer Projektskizze zur 
Fördermittelbekanntmachung „Bildung International“ des BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) vor. Im 
Erfolgsfall ist dies die ideale Ergänzung zum 4. berufspraktischen Jahr der griechischen Partner. Dies wird sich auch 
positiv auswirken, was die Zusammenarbeit bei der  Zusammen-  und Bereitstellung der Unterrichtsmaterialien betrifft. 
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AUSBLICK 

 

Verwaltungshochschulen rücken zusammen 

Mitte Dezember wurden zwischen der Hochschule für Öffentliche Verwaltung in Kehl und der Deutsch-Griechischen 

Versammlung Gespräche über die nächsten Schritte der Zusammenarbeit geführt:  

Ergebnis: Im Mai 2017 findet in Athen das nächste Seminar der Professoren Dr. Jürgen Kientz und Dr. Jürgen 

Fleckenstein zum Thema Verwaltungsreform Kallikratis statt. Ziel des Seminars ist es, dass die Studenten einen 

vergleichenden Überblick über die unterschiedlichen Ausbildungsmöglichkeiten im Verwaltungssektor der beiden EU-

Staaten erarbeiten und einen Einblick in die griechische Verwaltungs- und Organisationsstruktur erhalten.  

Dieser Aufenthalt eröffnet besonders auf dem Gebiet Verwaltungsmanagement zahlreiche Möglichkeiten für eine 

Zusammenarbeit mit der staatlichen Verwaltungshochschule in Athen.  

Die Deutsch-Griechische Versammlung begleitet und unterstützt dieses Vorhaben. 
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